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Ivon Wchweden und der-
lselben Mron hat schon 

von elmgen^Zahrcn her der anffrühri-
und C§l!ofC Johann Reinhold Patkul 

schändliche machinationes angestiftet/ aus 
miersätlicher und recht abscheulicher Be
gierde aber/dieselbe fortzusetzen/ ist er zu 
einer solchen Vermässenheit geschritten/ 
daß er nicht allem wieder die gerechtsamste 
hier zu Stockholm Anno 1694.. über ihm 
geführte Klage und Vermtheilung eine 
Schrifft/ die er eine veduciion nennet/ in 
Bruck ausgegeben/ sondern auch/ damit 
er seinenschandlostu Erfindungen und An-
stachelungcn einigen Schein der Wahrheit 
und grösseres Ansehen machen möchte/ 
zwei) Refponfa dabei) gesuget / das; eine in 
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Kutscher Sprache ohne gewissen Autore, 
ivcün derselbe seinen Nahmen nicht unter# 
schreiben dürften/das andere Lateinisch mit 
der Unterfchrtfftund Autorität des Schöpf 
pen Stuhls zu Leipzig prangend/ das 
icipzij'chcRefponfum genandt/welU etepde 
Wieder UhrMönlgl Uajest höchstseeligen 
Mater glorwürdigsten Gedächtnisses/ und 
dero hochbetraute Nähte und Mmiftros, so
wohl mit ehrenrührigen Lästerungen/ als 
Lügen/ Erttchtnng- und Verläumbdnn-
gen/so man uncr erdencken können/sonder 
Aweiffe! durch scmeHülffeundEmgebnng/ 
angcfitllct sind. Ob man nun zwar von 
diesem EhrlosenMnscheu/dessenGemühte 
durch d-e lange G.wohnhctt eines so gros-
sen Königes Thaten zu verschmählern 
wehr und mehr verkärtet worden/ fast 
ntcdtes anders vermuhten können/ als 
daß er in seinem gottlosen nndabscbeultchen 
Vornehmen verharren würde/öcvorab da 
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er auch triebet unfern Allergn ädlgsten jetzt 
in Schweden regierenden Monarchen hm-
und wieder hefsttge Feinde erwecket / und 
Mit allem Fleisse und Mühe zngielcl) mit 
denselben wieder ZhrerAömgl. Majrft. um 
terwüi stge Länder und Provincien zu ihrem 
Verda'b und Untergang sich Mammen ge
setzet, So hat docdmcmand glauben tön--
New das;auch andere/ weiche billig wif-
fenntfifteu/ was für Refpectftömam und 
Fürsten gebühre/ und was dlegcmcine 
Rechte dcsMenfch'ichcnWohljtandes und 
Ehrbarkeit erfordere/sich/cb sie gleich Fein# 
de seyu möchten/ dahin hätten können ver
leiten lii)T« n/ daß sie Ihrer & önigl.Majcjt. 
eigene ReictsVerordnungev und deren 
Stände Decreta Mit uugefd tnaef teil Be-
urtheilungeu ju best!"nutzen/ und auf? die 
bosihafsle Erzehlnng dieses arglistigen Ver-
lähurs mit allerhand Litefctfetftgketfett 
t on gleichem Schlage ihre Refponfa anszu-
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ftevff n sich unkerstehen solten/und die von 
bii;n 5ömgl.Rähten und ander».Vorne^ 
mtii Hrn. und Mlmttem,weiche zu dervon 
A.A M verordneten so genandten grossen i 
Co nmiflfion, nach vorhergegangener qc 1 

natieu Inqvifidon,retf|cr Überlegung/n<ich 
VM! oräinairen und deimSchlVWlftheNGe« ! 
setzen/ ReceiTcn,0.tabiit'ii und Verordnnn-
gen gemässen Proceis, form, (davon doch 
diese Sächsische Verläumbder grossesten 
T hello keine gnngsame Wissenschafft ha-
ben) nach ihrem Epde und Gewissen/über 
die grobe und mit der grossesten Mssethat 
der verletzten Majefhet verbundene Ver
brechen des Patkuls gesprochenes Urthal 
weidlich durchzuziehen/und d^sselbe/cb sie 
gleich so wohl die Raifons, als auch alles/ 
was bey der vollen gerichtlichmSetfion und 
vor dem offenm Protocollo gehandelt wor
den/nicht gewust/nil blos; dem falschen Sä-
^en/liederltchenGrünvctt/und andern im-
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vollkommen Aden glauben veygemässen/ 
nach ihrem Gefallen zu verschmälert! und 
vorUngercchtauszuschrepcn keinen Scheu 
getragen. Weiln dann die unverschämte 
Misker dieser Refponfen eine nie erhörte 
Sache begangen/und dadurch des Patkuls 
wieder Eme K ömgl. Masest. unanständi
ger Uuthaten sich theiihafttig gemachet/ so 
Hat man die Hoffnung/es werden allent-
Halben/woLhr undBÜligkettim Schwaw 
gegehet/ solche höchst-gefährliche Unter-
nehmungen bey allen emen Abscheu und 
Greuel erwecke n.Jln diesen Ottern ist diese 
gifftige und mu Lügen gifptcfte Deduäion, 
wie auch die bcyde schändliche und unge-
reimte Refponfa feiner Widerlegung/ sou, 
dem des Scharff Richters Hand würdig 
geachtet/und Verursachen halben/nachdem 
vorher von dem hiehet gekomenem Exem
plar abgenommen sind CIO des Königes Iii 
Pohlen Schreiben de dato Warfchau den 
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zi.Decembr.A.iyoo- (2)bt6 Saß-Schrtftt/ 
wclcöe zwischen dcn Königl A<ftorem und 
Patkuln Dil) VOV erWehNttN CommirtionxliV 
wechselt worden/ mit ihren Beplagen (?) 
httfo getttlNdteColledtanea Livonica, ist oft't 
gcmeldte Dedudtion und Refponfa hier dcn ; 
iS Decembr. jauftcnden Zayrcs öffentlich 
durch dcn Scha: ffRschtcrverbrandt/und 
zcrmchtetworden. Solcheshatmanhie- | 
Mtt damit es allen und pcti kund werden ; 
möge/wissen lassen wolkn. Sonst erhel
let deutlicher aus der Ritter- und Land-
schafft in luftlaud/wie auch des Magirtrats 
und Büraerschafft der Stadt Riqa m 
verwichencm ^ahre wieder des Patkuls 
höchst^chädlicheundaufrühnscheUnttZuch-
nimmt'» rmMebeuen und hernach durch 
den Druck pubheirten Erklärungen/ mit ! 
was für einem Abscheu diese ftme Lands-
Leute/worauffer sich doch sosehr beruftet/ 
sclucahschenlichcUntcruehmunqcu verflu
chen Utockholm den 2,0. Decembr. 1701. 


